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Bedingungen
für die Lieferung von Futtermitteln durch den Kommunal¬
verband, bezw. die Kreisfutterstelle , an Schweinehalter zu
Maftzwecken und die Lieferung der gemästeten Schweine an
das Heer u. die Bedarfsgebiete der Provinz Hessen-Rassau.

a ) Lieferung des Futters.
§ 1- Master und Schweinehalter , die sich zur Einhal¬

tung dieser Bedingungen verpflichten, erhalten für jedes
-üon ihnen auszumästende Schwein 5 Ztr . Körnerfutter
(Gerste, Mais , gemischtes Körnerfutter , geschroten oder un-
geschroten, oder Futterschrot ohne Beimengung von Abfäl¬
len) zum Selbstkostenpreise, einschließlich der Unkosten,

überwiesen.
Ein Anspruch auf eine bestimmte Futterart wird nicht

anerkannt Die Bezahlung des Futters hat innerhalb 10
Tagen vom Tage der Rechnung ab an die Kasse der Kreis¬
futterstelle in bar , ohne Abzug, zu erfolgen.

Für die Lieferung des Futters gelten die Bedingungen,
di" der Kreissutterstelle von den liefernden Stellen gestellt
werden.

Die Namen der Mäster werden in der Reihenfolge , in
der sie sich dem Mastunternehmen anschließen, listenmäßig
vermerkt. Bei der Verteilung beschränkter Mengen von
Futtermitteln werden die Anforderungen der Mäster in der
Reihenfolge , wie die Liste ihre Namen ausweist , berück-
sipurgt.

§ 2. Der Preis des Futters (etwa 16,75 Jt  für den
Ztr .) versteht sich für Ware mittlerer Art und Güte ab
Bahnstation der Kreisfutterstelle ; hierzu treten , falls ge-
schrotene Ware geliefert wird , 50 Pfg . Schrotlohn.

Wegen Mangel ist nur Preisminderung zulässig. Wird
eine Minderbeschaffenheit der Ware au einer am Ablade¬
orte vorschriftsmäßig gezogenen Probe durch das von der
Landes -Futtermittel -Gefellschaft berufene Schiedsgericht
festgestellt, so ermäßigt sich der Abrechuungspreis um die¬
sen Minderwert . Das Verfahren regelt sich hierbei nach
den Geschäftsbedingungen der genamtten Gesellschaft; diese
kann binnen einer Woche nach Eingang der Mängelrüge
durch Erklärung gegenüber der Futterstelle Wandlung
verlangen . Jede Ware ist abznnehmen . Schadenersatz¬
ansprüche wegen schädlicher Einwirkung der Futtermittel
bei der Berfütterung sind ausgeschlossen. Für das Gewicht
der Ware gilt die bahnamtliche Feststellung.

Die Beräußerung der Futtermittel durch den Mäster  ist

verboten . Wenn dem zuwider gehandelt wird , so ist der
fünffache Betrag des Verkaufserlöses — mindestens aber 50
Jt  für den Einzelfall — an die Bezirksfutterstelle zu zahlen

§ 3. Die Säcke sind innerhalb 14 Tagen nach Empfang
der Ware frachtfrei zurückzusenden. Nach Ablauf dieser
Frist wird pro Tag und Stück (4 Pfg . Leihmiete berechnet;
bei Nichtrücksendung werden für den Sack 2 Jt  in Rech¬
nung gestellt.

b) Ablieferung der Schweine.
8 4. Die Schweine für das Heer sind bis zum 9. De¬

zember 1916, die Schweine für die Bedarfsgebiete der Pro¬
vinz bis zum 31. März 1917 an die von dem Kommunal-
verbande zu bezeichnende Stelle anzuliefern.

§ 5. Solange ein Mäster wenigstens 1 Schwein für das
Unternehmen mästet, erhält er Futter für die zur Haus¬
schlachtung bestimmten Schweine und zwar für jedes Haus¬
schwein 2 Ztr . Körnerfutter als Zusatzfutter zu den Feld -,
Garten - und Hausabfällen.

Diese Futtermengen werden nicht gegeben, soweit sie
dem Mäster schon von anderer Seite gewährt werden (Be¬
lieferung von Arbeitern durch Arbeitgeber , Freigabe von
Futter durch den Kommunalverband ) .

8 6. Kommt ein Mäster oder Schweinehalter bei pünkt¬
licher Lieferung des Futters seinen Verpflichtungen nicht
nach, so ist die Bezirks - oder Kreissutterstelle berechtigt, von
ihm für jeden ihm gelieferten Zentner Futter eine Nach¬
zahlung von 10 Jt  zu verlangen.

§ 7. Die fetten Schweine müssen bei der Ablieferung
mindestens 225 Pfd . (gefüttert , amtlich gewogen mit 5 %
Abzug) wiegen ; bei Sauen oder Eberborgen muß das Ge¬
wicht mindestens 270 Pfd . betragen.

Fette Schweine können dem Kommunalverbaud jeder¬
zeit zur Abnahme angemeldet werden . Der Zeitpunkt für
die Ablieferung der fetten Schweine wird von diesem fest-
gesetzt.

8 9. Die Preise der fetten Schweine werden nach den
Bestimmungen der Verordnung vom 14. Februar 1916
(RGBl . S . 99) errechnet. Wenn diese Sätze durch Ver¬
ordnung oder von anderer zuständiger Stelle erhöht wer-
den, so gelten die neuen Sätze . Maßgebend für die Be¬
rechnung ist der am Tage der Ablieferung geltende Preis.
Dieser Preis stellt einen Vertragspreis dar . Er bleibt, ab¬
gesehen von der Erhöhung , unberührt , falls die Normen
der Verordnung vom 14. Februar 1916 eine Aenderung er¬
fahren.

Wiegt ein Schwein — Sauen und Eberborgeu ausge¬
nommen — (gefüttert , amtlich gewogen mit 5 Proz . Ab¬

zug) 250—270 Pfd ., so wird eine Prämie von 10 Jt  ge¬
währt ; die Prämie erhöht sich auf 15 Jl  für Schweine , die
(gefüttert , amtlich gewogen mit 5 Proz . Abzug) mehr als
270 Pfd . wiegen.

8 10. Sollte die Wlieferung der Schweine infolge Seu¬
chenausbruches oder durch Ereignisse höherer Gewalt un¬
möglich werden , worüber ein Schiedsgericht (bestehend aus
je einem Vertreter des Kommunalverbandes und des Mä-
fters , sowie einem Unparteiischen ) unter Ausschluß des
Rechtsweges entscheidet, so kann eine entsprechende Ent¬
bindung von den übernommenen Verpflichtungen ftatt-
fimden. lieber die in diesem Falle noch nicht verbrauchte
Futtermenge steht dem Kommunalverbande das Verfüg¬
ungsrecht zu . Zur Festsetzung dieser Futtermenge kann
eine Nachprüfung der in der vorherliegenden Zeit stattge-
habteu Perfütterung dahin stattfindm , ob letztere innerhalb
der buch diese Bedingungen gezogenen Grenzen geblieben
ist. Diese Prüfung liegt dem Kommunalverbande ob.

8 11. Der Kommunalverband hat das Recht, die Ein¬
haltung der vorstehenden Bedingungen zu überwachen.

8 12. Ansprüche, die aus dieser Vereinbarung herge¬
leitet werden, können nicht im ordentlichen Rechtswege ver¬
folgt werden : über ihre Berechtigung wird vielmehr durch
ein Schiedsgericht endgültig entschieden.

Wiesbaden,  den 1 . Oktober 1916.
Landwirtschasts -Nammer für den Reg.-Bez . Wiesbaden.

Bezirksfuttermittelstelle.

Wird veröffentlicht . Die Einzeichnungslisten zu dein
Schweinemastuuternehmen liegen bei den Bürgermeister¬
ämtern auf und werden dort Anmeldungen eutgegenge-
nommen.

St . Goarshausen , den 3 . Oktober 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

I . V. : v . B rü n i n g.

Bekanntmachung
Die Inhaber der bis zum 22 . September 1916 ausge¬

stellten Vergütungs -Anerkenntnisse über gemäß Para¬
graph 3 Ziffer 1 und 2 des Kriegsleisiungsgesetzes vom
13. Juni 1873 in den Monaten Dezember 1915, Feb¬
ruar und März 1916 gewährte Kriegsleistnngen im
Regierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert,

S die Vergütungen bei der Königlichen Regicrungshauptkasfei hier bezw.den zuständigen Königlichen Kreiskassen gegenRückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu nehm ^ k.
, Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier,

Jeinde und Jreunde.
Kmninalroinan von R . Mandoivsky. 22

„Deshalb babe ich dem Grafen erzählt, ich hätte den Stein
verloren, ich muß nämlich einen zweiten gleichen für das
Hweite Ohrgehänge bekommen."

„Bravo '!" lachte der Juwelier . „Einschlaues Frauenzimmer
kann doch noch den gewieglesten Geschäftsmann hereinlegen!
Uebrigens ist der Stein gefunden, ich liefere ihn noch heute
ob, und wie der Graf gezahlt hat, sende ich Ihnen noch über¬
dies die Hälfte desUebeifchnssessüber den gewöhnlichen Preis ."

„Schön ! Nun , daii» wären wir ja für heute fertig !" Frau
Alain erhob sich. „Leben Sie wohl , und wen» Ihnen was
Hübsches nnterkonlint, lassen Sie mich's missen."

Er begleitete sie schmunzelnd bis zur Tür.
„Sie wissen, daß ich darauf nicht vergesse. Ich glaube, ich

werde demnächst herrliche Perlen kaufen, eine Schnur, deren
sich die Kaiserin von Rußland nicht zu schämen hätte. Wen»!
das Geschäft perfekt ist, bringe ich sie Ihnen zur Äusicht."

Damit schloß sich die Glastür hinter Frau Alaiu , die
gleich darauf au Margits Seite weiterfuhr.

17. Kapitel.
Eine Konveuieuzehe.

Jnzivischen war Herr vou Gyarmathy »ach Hause zurück¬
gekehrt. Er bewohute mit seiuer Gattin , welche einer der
«rsten Patriziersannlien der Hauptstadt augehörte, das ganze
erste Stvcktverl eines der neuen Prachtpaläste am Szabaosag«
platz.

Frau Olivia von Gyarmathy war eine zarte, anmutige
Frau , rvelche mit ihrem Gatten eine Koiwemenzehe eilige«
gungen war , wie es heiitzutage so viele gibt.

Tie beiderseitige» Verhältnisse paßten — von Liebe war
dabei nicht weiter die Rede. Doch war die Ehe bisher eine
verhältnismäßig glückliche gewesen, trotzdem sich ein kleiner
Rechenfehler ins Exempel eingeschlichen hatte.

Iran Olivia liebte nämlich im stillen ihren hübschen und
anfmerksainen, dabei aber leichtsinnigen und flatterhaften
Gaue » glühend.

Da >ie aber anS tausend kleinen Anzeichen sah, daß ihr

Gemahl auch nicht im entfernteste!! an derlei „Sentimentali¬
täten " dachte, verschloß sie ihre Gefühle im tiefsten Innern
ihrer Seele.

. Trotzdem ihre bereits fünf  Jahre währende Ehe kinderlos
! geblieben, fühlte sie sich eigentlich nicht nnglücklich, gab ihr
: doch ihr Gatte bisher keinen ernsten Grund zur Klage.

Erst in den letzten Wochen hatte sie manchmal ein Hanges
Angstgefühl isteeiu mm wenn ein noch nicht greifbares,
aber sicher hemnnaher . es Unheil in der Luft läge ; wenn
dieses Gefühl sie überfiel, dann kämpfte sie vergebens da-
gegcn an und nannte sich i»i geheimen eine Törin . Damit
ließen sich die Gespenster du drohenden Zukunft aber nicht
verscheuchen.

Heute jedoch hatte Frau Olivia innhrlich keine Zeit, derlei
trüben Gedanken nachzuhäiige». Sie war vollständig mit den
Vorbereitungen zn ihrem Tanztest, mit welchem sie die Saison
abschließe» wollte, beschästigt. In «in blaßblaues , nach japa¬
nischer Kiulonoart geschnittenesMorgenkieid gehüllt, stand sie
in dem großen Speuezimmer »nd beriet mit einem Dekora¬
teur , wie mau die Elnpsanasräurne für diese Gelegenheit aus¬
statten wollte.

Als ihr Gatte einlrat , flog ein feines Rot über ihr zartes
Besicht, uild sie nickie ihm. frenudlich zu.

Es war zu dieser Zeit ziemlich unge'.vöhnlich, daß er nach
Hause kam. Doch ließ man sich deshalb in den Besprechungen
nicht störe». Der Hausherr »warf sich in einen bequemen Leder¬
sessel und hörte zn, hier und da ein Wort einstreueud, trotz¬
dem es offenbar »var, daß ihn ivenig interessierte.

Er konnte das Arrangement auch getrost seiner Gattin
überlasse», deren guter Geschmack und Takt ihm bekannt
»varen.

Als der Lieferant endlich gegangen ,var. sagte Gyarmathy,
nur um eine» Grund zu loeilerem Verweilen zu haben : „Ei-
geiltlich bin ich gekomnieu, um Dich imt einen Schnitt Leber¬
pastete und ein Glas Portivein z» bitten, Olly . Ich bin näm¬
lich schrecklich hungrig !"

Trotzdem aber berührte er die Erfrischnng kaum, als Frau
Oltma sie ihin eigenhändig bereitstellte. Seine Gedanken waren
offenbar ganz wo anders.

Wie. zu». Teufel, sollte er seiner Frau das Anstunen Frau

Alains mitteilen, ohne daß sie Verdacht schöpfte, wie es uni
ihn stand. Jetzt, wo es galt , schien ihm die Sache gar nicht
mehr so einfach wie vorhin im Salon der schönen Zauberin.

Aber was nützte das langeSpintisieren ? AufzmnAngriff!
„Wie ich sehe, machst Du großartige Vorbereitungen,"

begann er, stch plötzlich sehr interessiert nüt seinem Frühstück
beschäftigend.

,,$ a," antwortete seine Gattin harmlos , „ich habe inir
einiges Hübsche ausgedacht und freue mich schon darauf, wie
die Leute staunen werden."

„Natürlich." meinte ihr Gatte galant . „Dn bist ja berühmt
mit Deinen hübsche» Festen !"

Das »var wahr . Die Geldfrage ka,n ja auch gar nicht
in Betracht. Frau Olivia mm das einzige Kind einer der
reichsten Budapester Patrizierfamitien , u»rü auch Gyarmathy
war sehr reich — man konnte also, ohne sich Zwang anferleget«
zu müssen, bei gesellschaftliche» Veranstatlnugen alles biete»,
ivas für Geld und gute Worte zu haben »var.

„Wird wohl ein großer Klim-Bi >n werden ! Diele Leute?"
forschte Gyarmathy weiter.

„Ich denke, hundertsünfzig bis zweihundert Personen ."
„Go !"
„Ja . wir sind doch überall Renanchr schuldig."
„Freilich. Hast Dü schon die Einladungen verschickt?"
Die junge Frau sah ihren Geinahi erstaunt an. Bisher

Halle er ihr derlei immer ganz überlassen.
Ihin »var daS zu langweilig . Höchstens einen oder den

anderen Gast hatte er persönlich geladen, sich aber sonst»tut
die Vorbereitungen zn den Gesellschaften nie geküininert.

„Zum großen Teil natürlich fl»b sie schon abgegangen.
Die Damen müsse» doch Zeit haben wegen der Toiletten.
Aber weshalb fragst Du ? Hast Du vielleicht beionbeie
Wünsche?"

Sie ahnte bereit», daher einen oder mehrere Gäste eiy-
zuladen wünschte, welche nicht ans ihrer Liste standen. ?>er
wozu dies« Umstände? Er war doch der Hausherr und körnte
laden, wen er wollt «.

Gyarmathy richtete sich rin wenig ans seiner Ityuemei»
Lage auf , er sah, jetzt mußte er sprechen. 230,26
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Naturalverpflegung , Stallung und Fourage in Betracht.
Den betreffenden Gemeinden wird von hierauK nach beson¬
ders mitgeteilt , welche Anerkenntnisse in Frage kommen u.
wieviel die Zinsen betragen . Auf den Anerkenntnissen ist
über Vergütung und Zinsen zu quittieren ; die Quittungen
müssen ans die Reichshauptkasse lauten.

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf . Die
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an-die Inhaber der An¬
erkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der
Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt,
aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 25. September 1916.
N' Der Regierungspräsident.

_ Im Aufträge : Kötter.
A« die Ortspolizeibehördendes Kreises!

Auf die in Nr . 39 des Reg.-Amtsbl. vom 23. September
>1916 veröffentlichte Polizeiverordinung zum Schutze der
Stichlinge, Salamander , Frösche und Kröten mache ich be¬
sonders aufmerksam.

St . Goarshausen, den 4. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.
I . H.: ». Brün in g.

Der deutsche Äzerderichl.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

8. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des GeneralfeldmarschallsKronprinze» Rupprecht
Die Artillerieschlacht zwischen der Anrre und der Som¬

me ging heftig weiter. Im Anschluß an drei am Morgen
gescheiterte englische Angriffe hart östlich der Ancre entspan¬
nen sich lebhafte Handgranatenkämpfe, die bis in den Abend
hinein dauerten. Zwischen Moroal und Bouchaoesncs
schritten nachmittags starke französische Kräfte zum Angriff.
Truppen der Generale v. Bühn und v. Garnier haben den
Stotz — zwischen Fregicourt und Bouchavesnes nach har¬
tem Nahkampf— blutig abgemiesen. Besonders zeichneten
sich die Jnfanterieregimenter Rr. 155 und 186 aus.

Südlich der Ancre frischten die Feuerkämpfe zeitweise
merklich auf.

Oestlichex Kriegsschauplatz:
:v Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
An der Kampffront westlich von Luck blieb der erschöpfte

Gegner gestern ruhig. In den letzten Tagen »ourden hier
6 Offiziere und 622 Mann gefangen genommen und acht
Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von Brody und Zborow nach
Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit ans. Dem starken seind-
lichen Feuer folgten wiederholte kräftige Angriffe, die bei
Wysocko, Dubie und Zarkow bereits im Feuer zusammen¬
brachen und bei Battow (am Sereth ) durch frischen Gegen¬
stotz deutscher Bataillone zurückgeschlagen wurden; 3 Offi¬
ziere und 12V Mann blieben gefangen in unserer Hand.

An der Kampffront des Generals Grafen v . Bochmer
haben die Russen beiderseits der Zlota Lipa den Kamps wie¬
der ausgenommen. Deutsche, österreichisch-ungarische und
türkische Truppen haben an ihrem zähen Widerstand den
oft wiederholten Sturm sich jedesmal brechen lassen. Der
an einzelnen Stellen eingedrungene Feind wurde sofort
zurückgeworftn, büßte neben seinen großen blutigen Ver¬
lusten 510 Gefangene ein und verlor 8 Maschinengewehre.
Die Stellung ist restlos behauptet.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

In der Gegend von BohorodczanH(an der Bqstrzyca So-
lotwinska) blieb ein schwächerer russischer Vorstoß ergeb¬
nislos.

Aus den Karpathen nichts Neues.
Kriegsschauplatz Siebenbürgen.

Der Rumäne ist gestern erneut geschlagen.
Fm GLrgenyabschnitt warfen österreichisch-ungarische

Truppen die Rumäen aus ihren Stellungen südöstlich von
Libanfalvr», wiesen weiter südlich am Bökecskops Angriffe
ab und eroberten beiderseits der Straße Magyaros-Parajd
die am 3. Oktober verlorene Stellung zurück. Ueber 200
Gefangene wurden eingebracht.

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl des Gene¬
rals o. Fnlkenhayn haben nach glücklichen Gefechten bei
Reps (Koehalom) und Krihalma (Kirayhalma) dm Feind
über den Horomod und Alt zurückgedrängt. Die hartnäckig
verteidjgke Stellung am Sincaabschnitt ist erstürmt. Meh¬
rere hundert Mann sind gefangen genommen, 2 schwere, 28
Feld- und 13 Infanteriegeschütze erbeutet. Der Gegner ist
im Rückzug durch den Geisterwald; er wird verfolgt.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Aus nachträglich cingclausenen Meldungen geht her-
oor , daß es nur einem Teil der bei Rahovo Über die Donau
gegangenen rumänichen Trupspen gelungen ist, sich aus das
nördliche Stromufer zu retten, während der Rest, in öst¬
licher Richtung fliehend, auf die von Tutrakan anmarschie¬
renden Truppen stietz und vernichtend geschlagen wurde.

Die auch gestern wiederholten feindlichen Angriffe öst¬
lich der Bahn Kara-Orman-Cobadinu sind abermals ge¬
scheitert.

Luftschiff und Flieger griffen Bahnanlagen und Trup-
penlaaer nördlich der Donau mit Bomben an.

Mazedonische Front.
Die am linken Strumauser stehenden bulgarischen Trup¬

pen räumten in der Nacht zum 5. Oktober ohne feindliche
Störung einige der am weitesten vorgeschobenen Orte.

Der Erste Gcneralquartiermeister: Ludendorff.

WMkM * Wouk le merite.
De«i kommandierenden General des 18. Armeekorps,

^Helleyz Von Schen'ck, ist von Sr . Majestät der Orden
, SLou le merite verliehen worden.
k ' öer „Reichsanzeiger" meldet: Dem Oberst von der Ar¬

mee Marquardt , Chef des Generalstabs einer Heeresgruppe
ist der Orden „Pour le merite" verliehen worden.

Der SftemichW Warische ÄgesSeächt.
WTB . W ien,  6 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

Oest licher Kriegsschauplatz:
Front gegen Rumänien.

In befestigter Stellung am Westrand des Geisterwal¬
des wurde der Feind durch die österreichisch-ungarischen u.
deutschen Truppen des Generals d. I . v. Falkenhayn ange¬
griffen und vollkommen geschlagen. Als Beute blieben
28 Feldgeschütze, 2 schwere und 13 Infanteriegeschütze in
den Händen des Angreifers. 2 Offiziere und 220 Mann
wurden als gefangen eingebracht. Auch weiter nördlich im
Raume von Homorare und östlich Magyaros ist unser An¬
griff in günstigem Fortschreiten, in dessen Verlauf 2 Offi¬
ziere und 202 Mann gefangen wurden.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Ein Angriffsversuch der Russen bei Bohorodczany wurde
abgewiesen. Sonst keine Ereigniffe.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Ba^ rn.

Der Feind versuchte gestern abermals, unsere Front
zwischen der Najarowka und der Zlota Lipa zu durchbre¬
chen. Gegen vier von starken russischen Kräften geführte
Massenanstürme behaupteten die tapferen Truppen restlos
ihre Stellungen und machten 510 Gefangene.

Auch bei der Armee des Generalobersten v. Böhm-Er-
molli scheiterten fünf feindliche Angriffe gegen die Stellun¬
gen südöstlich Jasianow an der Standhaftigkeit des Ver¬
teidigers. Eine gelungene llnternehmung südlich Mana-
sow führte zur Eroberung einer russischen Vorstellung.

In Wolhynien, wo im allgemeinen Ruhe nach den hef¬
tigen Kämpfen am 2. und 4. Oktober eingetreten ist, wurde
ein vereinzelter Angriff in der Gegend von Kisielin glatt
abgewiesen.. Die Gesamtbeute aus diesen Kämpfen hat sich
auf 6 Offiziere und 622 Mann sowie 8 Maschinengewehre
erhöht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche hält das starke italienische Ge¬

schütz- und Minenwerferfeuergegen unsere Stellungen und
die rückwärtigen Räume nun schon den fünften Tag hin¬
durch ununterbrochen an. In den Mittagsstunden ver¬
suchte der Feind mehrere Jnfanterieangrfffe, die jedoch in
unserem konzentrischen Artilleriefener überall völlig schei¬
terten. Ast der Fkeimstalfront stehen einzelne Unterab¬
schnitte unter lebhaftem Geschütz- und Minenfener. Ein
im Col Bricon-Gebiet anaesetzter feindlicher Angriff kam
in unserem Feuer nicht zur Entwicklung. Aus einer Höhe
nördlich des Pellegrinotales wurden mehrere Angriffe ei¬
nes Expeditionsbataillons abgewiesen.

SödlstltcherKriegsschauplatz.
An der Bojusa keine Gefechtstätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f er , Feldmarschalleutnant.

Der MW Kriegsbericht
WTB. K o n sta n t i n op e l , 6. Okt. Heeresbericht

vom 4. Okt.: In Persien haben sich die Bachtiaren, gestützt
auf die siegreichen Befreiungskämpfeder osmanischen Ar¬
mee, in den Heiligen Krieg gegen die Russen erhoben und
die Stadt Jspahan vom Feinde befreit. Zahlreiche Sturm¬
angriffe, die die Russen seit einer Woche gegen die Ortschaft
Bidschar (110 Kilometer nordwestlich Hamadau) unter¬
nahmen, wurden vollständig zurückgeschlagen. Der Feind
wurde entscheidend geschlagen und ergriff die Flucht. Außer
zahlreichen Toten und Verwundeten verlor der Feind eine
Menge Kisten mit Munition , eine große Anzahl von Waf¬
fen und viel Kriegsgerät. Russische Angriffe gegen Kia-
nisece(30 Kiliometer nördlich Revanduz) endigten mit der
Niederlage der Russen. Die Russen wurden verjagt.

An der Kaukasusfront im allgemeinen Scharmützel.
Wir machten einige Gefangene. Am linken Flügel wurde
ein russischer Angriff abgeschlagen.

An der ägäischen Front überflogen 3 feindliche Flug¬
zeuge am 2. Oktober El Arisch und versuchten dort Bom¬
ben âbzuwerfen. Sie wurden durch unser Abwehrfeuer
zur Flucht gezwungen. Eins wurde beschädigt.

Sonst keine wichtigen Ereignisse.

Der Kaiser zur Armee Linsingen.
WTB . Berlin,  5 . Okt. Se . Maj. der Kaiser hat

sich an die Ostfront  zu den Tnippen des Generalobersten v.
Linsingen begeben, gegen die sich der Hauptangrifs der Rus¬
sen richtet.

Der Kaiser im österreichischen Hauptquartier.
WTB . Wien,  5 . Okt. Das Namensfest Kaiser Franz

Josephs wurde im Standorte des Armeeoberkommandos
feierlich begangen. Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck.
Besonderen Glanz erhielt die Feier durch das Erscheinen
des deutschen Kaisers, der oou dem Generalfeldmarsch-all v.
Hindenburg und General Ludendvrff begleitet war; sie tra¬
fen um VA, Uhr nachmittags ein. Bei dem Mahle brachte
Erzherzog Friedrich einen mit Begeisterung aufgenvmme-
nen Trinkspruch aus.

Der Deutsche Kaiser, der alle ihn erwartenden Gäste
bei der Festtafel mit Handschlag begrüßte, befand sich in der
besten Stinimung und zeichnete zahlreiche Herren durch An¬
sprache aus. Bei Tisch hatte der Monarch der rechts vom
Erzherzog Friedrich Platz genommen hatte, den General¬
obersten Freiherrn Konrad v. Hötzendorf zur Seite. Zur
Linken des Erzherzogs saß Generalfeldmarschallv. Hin¬
denburg. Im Laufe des Mahles langte ein in sehr war¬
men Worten- gehaltenes Telegramm des Königs der Bul¬
gare» an. Nach fast zweistündigem Verweilen verließ der
Deutsche Kaiser das Hauptgnartier. In den Straßen der
Stadt bereitete das zahlreich angesammelte Publikum dem

Monarchen, der im Automobil, Hindenburg znrSeite hatte,
warme Begrüßungen.

Der neue Milliardensieg.
Der fünfte Milliardensieg ist in einem Umfange ge- \

Wonnen, der über die allgemeinen Erwartungen hinaus¬
geht. Soweit sich bis jetzt das Ergebnis schätzen läßt und
die vorliegenden Meldungen Schlüsse zulassen auf die Ge¬
samtziffern, ist es wahrscheinlich, daß die Summe der vier¬
ten Anleihe (1034 Milliarden ) nicht nur erreicht, sondern
noch übertroffen wird. Bereits am gestrigen Abend um 7
Uhr hatten, wie aus Berlin berichtet wird, die Zählungen I
die neunte Milliarde überschritten.

Batocki für Erhöhung der Hundesteuer.
Berlin,  6 . Okt. Der Präsident des Kriegsernäh-

rungsamtes, v. Batocki, hat denGerneinden in einem Rund¬
schreiben empfohlen, daß die Steuer für die Hunde, die ei¬
nen Teil der für menschliche Ernährung vorhandenen Le¬
bensmittel verbrauchen, erhöht wird, damit die überflüssi¬
gen Luxushunde abgeschafft werden.

Orterer st.
WTB . München,  5 . Okt. Der Präsident der baye¬

rischen Kammer der Abg., Geheimrat Doktor Ritter von
Orterer und Exzellenz, ist heute nachmittag um 5 Uhr ver¬
schieden. — Mit Orterer ist die markantste Persönlichkeit
aus dem bayerischen Parlament , der Führer des bayerischen
Zentrums , dahingeschieden, der „Rektor Bayerns ", der er
vielfach genannt wurde; denn Orterer war beruflich Schul¬
mann, 1849 geboren, wurde er Oberlehrer, Gymnasial-
Rektor in Eichstätt, dann in München, Mitglied des baye¬
rischen Oberschnlrats. Seit 1899 war er bayerischer Kam¬
merpräsident, von 1884—1892 Mitglied des Reichstags.
In den kirchenpolitischenKämpfen dieser Zeit wie auch in
der Wahrung bayerischer Sonderrechte trat er stets hervor.

Versenkung eines großen englischen Dampfers.
WTB . London,  6 . Okt. Meldung des Reuterschen

Büros . Es wird amtlich bekanntgegeben, daß der von der
Regierung erworbene Cunard-Dampfer „Franconia"
(18 150 To.) gestern von einem feindlichen Unterseeboot
versenkt worden ist.

Der Dampfer hatte zurzeit keine Truppen an Bord. 12
Mann der Besatzung werden vermißt, 302 sind gerettet.

Berlin,  7 . Okt. In englischen Schifsahrtskreisen
wird nach Meldungen verschiedener Morgenblätter der
Wert des versenkten Dampfers „Franconia" auf 20 Milli¬
onen 400 000 Mark angegeben.

Berlin,  6 . Okt. Der im Mittelmeer durch ein Un- '
terseeboot torpedierte Cunarddampfer „Franconia " ist im
Jahre 1911 erbaut worden und zählte mit seinen 18 150
Tonnen zu den großenOzeandampfern, die im Frieden zwr- |
schen Liverpool und der nordamerikanischen Ostküste ver¬
kehrten. Die Cunardgesellschaft hatte bereits im Frieden
einen Teil ihrer Schiffe der englischen Admiralität für den
Kriegsfall zur Verfügung gestellt; für einige, zum Beispiel
für die versenkte„Lusitania" , hatte sie eine jährliche Sub¬
vention bezogen.

Rumäniens Drang über die Donau.
Sofia,  6 . Okt. (W.-T .) „Voeni Jsvestia " nennt

den rumänischen Uebergang bei Rahova ein kombiniertes
Unternehmen mit weitreichenden Zielen. Die Rumänen
wollten Rustschuk und Tutrakan nehmen, um einen Brük- :
kenkopf für weitere Unternehmungen zu schaffen, während
gleichzeitig die Dobrudschatrnppen durch heftige Angriffe
das Zentrum und den linken Flügel fesseln sollten.

Nach „Balkanska Poschta" waren für das Unternehmen
drei Infanteriedivisionen und fünf Ersatzregimenter be- ff
stimmt, wovon jedoch nur fünfzehn bis sechzehn Bataillone
übersetzen konnten, die dem 5., 10., 20., 30., 45. und 73. I
rumänischen Regiment angehörten.

Sofia,  6 . Okt. (Tel . Ktr. Bln .) Bei Belouen, »
zwischen Nikopol und Jwistow, wurde neue Tätigkeit der
Rumänen an der Donau wahrgenommen. Es steht noch
nicht fest, ob ein Uebergang geplant ist oder nur Mimen- s
legung' in der Donau bezweckt wird.

Alis Stadt»ad Kreis.
Oberlahnstein, den 7. Oktober.

-!- Gymnasium.  Die Schüler des Gymnasiums
und Realprogymnasiums haben zur 5. Kriegsanleihe
175 905 Jt zusammengebracht(35 105 Jl gezeichnet und
140 800 Jt gesammelt).

!-! Kriegsanleihe.  Die Töchterschule zeichnete
an Beträgen unter 100 Jl, 1205,70 Jt, von 100 Jl und
darüber 12 100,— Jl, zusammen 13 305,70 Jl. — Die
Volksschule zeichnete an Kleinbeträgen in 487 Zeichnungen
5 747,50 c'H,  an b%  Reichsanleihe in 43 Zeichnungen
26 600,—, zusammen in 530 Zeichnungen 32 347,50 Jl.

:-: Bolksversamm lung.  Eine allgemeine Ver¬
sammlung, die unter dem Zeichen des Burgfriedens, also
unter Ausschaltung jedweder Parteipolitik tagen wird und
zu ddr die Oberlahnsteiner Bürgerschaft ohne Unterschied
der Parteirichtung eingeladen ist, findet am Sonntag , den
15. Oktober, abends 8(4 Uhr im Saale des „Deutschen
Hauses" statt. Als Redner ist gewonnen Herr Direktor Dr'.
Brauns (M .-Gladbach). Das Thema lautet: „Wo stehen
wir im Weltkrieg?" Wir begrüßen allgemeine öffentliche
Bersammlungen und machen deshalb unsere Leser henre
schon auf diese Veranstaltung aufmerksam.

Der W ar en u m sa tz st em p e l. Von den
Neuerungen, die der 1. Oktober brachte, ist die wichtigste
wohl die Einführung einer weiteren neuen Steuer , des
Warenumsatzstempels. Stempelpflichtig sind die vorge¬
schriebenen Anmeldungen der Gewerbetreibenden über be¬
zahlte Warenlieferungen. Die Berechnung erfolgt in Ab¬
stufungen von 10 Pfg. für je volle 100 Jl. Ausländische
Werte sind »ach den Vorschriften über die Erhebung des



1
^ « lstempels umzurechnen. Bei Tauschgeschäften gilt
iede Leistung als Bezahlung . Als Warenlieferung gilt auch
^Lieferung von ©a§f elektrischem Strom undLeitungs-

^ gelten nicht Forderungen , Urheber,
und ähnliche Rechte, Wertpapiere , Wechsel, Schecks, Bank-
noten , Papiergeld , Geldsorten und amtliche Wertzeichen
auch 'nchtGrundstiicke und gleichgestellte Rechte. Wird
bei Abwicklung mehrere Kauf - oder Anschaffungsgeschäfte,
die zwischen verschiedenen Personen über dieselben Waren
oder über Waren gleicher Art abgeschloffensind, die Ware
nur einmal rn Natur übertragen , so gilt dies nur als Wa-
renlieferung des, der die Ware in Natur überträgt . Be¬
freit bleiben u . a Lieferungen von ausländischen zollpflich¬
tigen Waren und von ausländischen zollfreien Waren nach
näherer Bestimmung des Bundesrats , Lieferungen von
Gas , elektrischem Strom und Leitungswasser durch Reich,
Staaten , Gemeinden oder Gemeindeverbände . Die An¬
meldung erfolgt am Ende des Kalenderjahres binnen 30
Tagen . Ls werden besondere Stempelmarken zum Nenn-
werte von 10, 20 50 Pfg ., 1, 2 und 10 Jl ausgegeben. -
3Der L-checkstempel wird gleichzeitig aufgehoben und der
Wert vorhandener Marken ersetzt.

K len.  Im Jntereffe der Allgemeinheit,
besonders unserer Krieger im Felde, machen wir auf eine
patentierte Fußhülle Laufwohl ", (ein Mittelding zwischen
Strümps und rlsußtuch), welche im Anzeigeteil der heutigen
Nr . empfohlen wird , besonders aufmerksam. Die Hülle be¬
st̂ aus eurem besonders hergerichteten Leinen- u. Baum¬
wollstoff, ist poros und fördert in vorzüglicher Weise die

d . z Fubschwnß °s, ,!-
über die tragen . Faltenschiebungen und damit
Blasen oder Wundlaufen bei Märschen sind nicht zu be¬
furchten Lausende von Kriegsteilnehmern bedienen sich
ihrer unter vollster Zufriedenheit . Die Fußhülle ist leichr
waschbar, von größter Haltbarkeit und wird durch den
Mangel an Wolle für Strümpfe massenhaft gekauft.

Riederlahnstein, den7. Oktober.
"fl?®™", 6?- " 11n Der Ober-Postaffistent Baldns istzum Postsekretar ernannt worden.

, ^ ^ ° Eo lonne.  Am kommenden Diens-
b'^ Kolonne mit dem Wiederholungsunter-

ncht beginnen. Näheres durch Anzeige in nächster Nummer.
w J  D - e „Deutsche Suchlist  e" , Zeitschrift zur
Aiisflndung vermißter Kriegsteilnehmer (Verlag Königs
HofbuchdruckereiI . S . Preuß , Berlin S . 14) ist während
ihres nunmehr einsährigen Bestehens bereits für mehrere
tausend Falle vermißter Kriegsteilnehmer in Anspruch qe-
nommen worden, wohl der beste Beweis , wie sehr ihre Mit-
hilfe für die Auffindung vermißter Krieger geschätzt wird.
Nicht allen besorgten Angehörigen , die ihre Lieben ver-
misien, konnte sie natürlich helfen, vielen aber brachte sie
freudige, aber vielen auch schmerzliche Kunde . Da die
Verbreitung m sorgsamster Weise in den deutschen Laza-
lktten , in Gefangenenlagern und au anderen geeigneten

'st die Möglichkeit gegeben, mittelst der
„Deutschen Such liste" eigene erfolgreiche Nachforschung an-
zuste..en. Auskunft erteilt jedermann gern der Verlag.

cahnstelner Tageblatt, ttreisblatt Mr den ttecis §t.Goarsh«n,s«n.
Tauschgeschäften gilt Krieasanleibl ^ IHo ^ ~ »

b^ i?? lhe bei der Nebenstelle der Nassauischen Landes-
Es wurden gezeichnet im Ganzen 637 253 Jl Da-

Bon entfallen auf Einzelzeichner 560 800 Jl, auf Schul-
zelchnungen 76 453 Jl. ^ Gemeindeobst. Die Versteige-
mS  iS Gemeindeobstes auf der Haide brachte der Stadt-
kasse das nette Sümmchen von über 2000 M ein.

Bmiischk« .
^ 0 utab aur,  6 . Okt. Der heute hier abqehaltene

welckm°ss e? °^ ? ? ^ ° 180 Zentnern Aepfel befahren,
welche flotten Absatz fanden . Die Preise stellten sich für
^ubilaumsapfel auf 25 Jl, grüne Reinette 18 Jl, goldene

Pr ' nzenapfel 24 Jl,  Schöner von Boskops
Zentner ^ ^ " ^ 14 M ' Alexander 14 M pro

* Metzlar,  6 . Okt. Städtische Milchkühe. In der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde einstimmig
der Ankauf von 50 Milchkühen für die Stadt beschloffen

M ° ? rti e '1 ! ' 5 . ^t . Kirche und Jugendwehr.
S Mannheim nahm in ihrer letzten
Sltzimg Stellung zur Jugendwehrfrage . Sie befürwortet
den Grundsatz des staatlichen Zwanges , verlangt aber Ver-
legung der Uebungen auf den Werktag.

^ ÄitreinW Banchwig« .
t r Sie kommen nicht durch.

<W-ld brausen die Stürme , heiß lodert die Glut den
Vielverband packt es wie rasende Wut — er setzt alle F-row

|' Uer unb  flammen - und reißt alle möglichen
Kiaste zufammen — und glaubt durch den Einsatz gewal¬
tiger Mengen — er könne die Front der Zentralmächte
sprengen — die aber steht fest wie die trutzigste Burg -
hier lautet die Losung : die kommen nicht durch.

(VGrande der Somme wogt die furchtbarste Schlacht
,7  J *ett ^onben bei Tag und bei Nacht - in

die Briten , Franzosen - im dröh-

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
7 m . a Sonntag, den8 Oktober 1918.

»tfwsäs ®NUZZH {ft£kirche. 108< Uhr eine hl. Messe für der Johannis-

I " der zweiten hl. Meffe wird täglich der voroesck«^ -»--nkranr gemein am oebetet in her  vorgeschriebene

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Somitag. den 8. Oktober 1916. - m Sonntaa «<«<*
Ubrn°  Predigtgottesdienst . Nachmittags ^45

h . G ttesdienst zur Einleitung des Konfirmanden-Unterrich'ts.— . _ «arholische Kircke
Sonntag, den 8. Oktober 1916. 17  Sonntaa itnrf.

GotttsdienstOrdnun, fa Nastätten.
e » * « jeltfd) e ^an 9 emei tll e.

a> u. - ®9n"‘QÖ- den 8. Oktober ISIS.
BormittagsS>/, Uhr: Hauptgottesdienst.

is t ^Ethülifche Pfarraemeinde
©»«"tag, Den8. ° ftcber 1916. 17. Sonntag na« Pftnist«.

a ^ Frühmesse mit Predigt, vorher Beichtoeleaenbett.
«ommunro» des Muttervereins V.10  llhr Hochamt mit Christen

s »- - .

. . v Butter
nenden nervenzerri 'i'ttenden ' Toserr —"v??krack,en sî tönO^ ! E .^ Eag , de« 9. d . Mts . von vormittags 9
Millionen Granaten - doch fe |t wie die ÄÄ Lust . ^ 141

Braubach, den 7. Oktober.
(!) Butterausgabe.  Am Montag und Diens-

Stad^ Igt die Ausgabe von Butter seitens der

cu 1L 58 [ e  k und Silberhütte  Braubach A.-G..
KL ? M . Für 1915/16 ergibt sich einschließlich dei
§ «ags em Gewinn von Jl 576 897 (i. P . Jl 956 008)
ine Abschreibungen erfordern Mark 167 130 (Jl  233 570)

Reserve werden M 20 000 (Jl  200 000) überwiesem
für Gratifikationen und Tantimen Jl  73 779 (Jl  202 742)
2 ?S nb/ 5n>8 flnt  Duldende (wie i . V .) verteilt und Jl
^5v86 (Mark 29,696 ) vorgetragen.
n V .D ie Ferien  zur Kartoffel - und Weinernte sollen
28 Oktober^ ^ ^ 0'vnen . Sie dauern 18 Tage bis zum

(8) S chö f f e n g e r i cht. Sitzung vom 4. Oktober.
Heute verhandelte das Schöffengericht folgendeStrafsachen:
De Hüttenarbeiter I . L. von hier hatte die Ehefrau des

? • ^ rperlich mißhandelt und erhält hier-
^r e,ne Geldstrafe von 15 Jl. - Der Handelsmann M.
'Lo oU wegen Bergehen gegen die Krieasqe-
fttze e,ne Geldstrafe von 50 - Die Sache gegen den
Iw Oberlahnstein und den Landwirt G . H. von
D^ enhausen wegen Höchstpreisö-Neberschreitung wurde
wegen - aduiig iveiterer Zeugen bis zum 18. Okt.' vertag !.

7. Okt. Kriegsanleihe . Dieder
Nastätten unterstellten Schulen haben

Di . LI 8 060,86 M an der 5. Kriegsanleihe beteiligt . -
w nr ri,Zungen auf die 5. Kriegsanleihe beim hiesigen
Vorschuß- und Kredit -Verein ergeben da« erfreuliche Re-

't 3 T  D " Ser,? ,, für sich Ast "« « , m
am ,4 d, ,C Kundschaft M 83 000 . Hikrvon firrb bmitg
wird am 18te mV ^ 1° ° ^ ° "Ezahlt worden , der Rest
ein b-̂ ^ 8' ? kkober bezahlt. Obwohl der Vorschuß-Ber-
nunÄf ->̂ ' Kriegsanleihe noch nicht öffentliche Zeich-
vermÄ ? T' V' it,urbt.m  Ganzen bis jetzt M 574 000
gezeichnet ^ ^ von hat der Verein für sich M 220 000

aßpÄ .?1i c tlr' b Zllr 5. Kriegsanleihe, itbei
t—  i i _ °.r e- ^freulich sind  dise Zeichnungen zur 5.

Mi lionen Granaten - doch fest wie die Mauer stehn unsre
Pflugschar des Todes zieht Furche um

durchs ^ ^ kommen nicht durch, nein sie kommen nicht
Im Osten da geht es nicht minder heiß her — da trottet

zum Kampfe der ruffische Bär — da werden in zahlenge¬
waltigen Lcharen — ins Feuer getrieben die Truppen des
£? re" ! tr S 'e werden gar elend zusammengeschoffen -
wie ist schon m Strömen das Blut dort geflossen — doch
bie riferne Hand eines Hindenbug - gebietet ein Halt
und sie kommen nicht durch. ^

Der Vielverband hat wohl schon alles versucht— doch

lTw,U^ tef? r f0l9e ÜCrbucf,t~ er  läßt die Neutralen
stm Machtgebot spuren - und ivollte die Griechen zum
Kampfe verfuhren . — Nun hat der Sarrail es sichs vorge-

^durch Mazedonien nach Serbien zu kommen -
h Th Cr : ist es jetzt— sie kommen nicht
durch, denn der Platz ist besetzt. ’

halte zu Allerletzt - die Hoffnung
^och auf die Rumänen gesetzt— die waren auch glücklich
vor einigen Wochen — m Siebenbürgen schon eingebro-

DLb"un hat sie der Falkenhain gründlich geschlagen—
Mackensen packte sie derb schon am Kragen - Und

ziehn durch die Donau die Feinde die Furch — sie müssen
zurück, denn sie kommen nicht durch.

ll' 'd sie kommen nicht durch— unsre Sache steht gut —
und packt auch den Bielverband rasende-Wut — einst stürzt
m des Weltbrands lodernden Flammen — sein höllisches
Tjt7Tr T te\ iUÄa2mWU- ~  Schon muß er erken-
La Z  Schrecke » und Schauer : - Es ist nicht zu sprengen
I fT " rbuud  e s Mauer — denn sie kommen nicht

fc was fte da werter - noch reden , ist Prahlen
und Großtun . Ernst Heiter.

verkauft. Auf jede Person entfallen 55 Gramm.
Oberlahnstein, den 7. Oktober 1916.
_ _ Der Magistr at.

Zu verkaufe » :
410 Fm. Eichen )
255 „ Buchen > Nutzholz,
777 „ Nadel }

3000 Reiserwellen,
1000 Ztr. Eichenlohrinde.

Angebote bis 12. Oktober an den
__ Magistrat Oberlahnstein.

rA  Me HaushollWSMWde,
öte sich ein Schwein für die Hausschlachtung einlegen,

ersucht, hiervon sofort  im Ralhause Zimmer Nr.
1 Meldung zu machen, da nur in diesem Falle die für die
Hausschlachtung erforderliche Bescheinigung, daß daS Tier
6 Wochen lang selbst verpflegt worden ist, ausgestellt wer¬den kann.

Oberlahnstein, den 5. Okt. 1916. D er Magistrat.

Das Ljserns kreuz.
Oberlahnstein. Dem Musketier Johannes Wolf 1er

Sohn von Lokomotivführer Joh . Wolf von hier , wurde aui
dem russischen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz zuer-
m? 1 — Cfiergefreiter Reinhard Gerhard (Fuß -Art .-Rea
9) hat auf dem Schlachtfelde an der Somme das Eiserne
Kreuz erhalten — Andreas Groß , Sohn von Johann Groß
(Weichenstelkr ), hat das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhalten

Braubach. Dem Unteroffizier Karl Bückner, zur
Z . verwundet m einem Lazarett , wurde für erwiesene Tap¬
ferkeit vor dem Feinde in der Sommeschlacht die Heffisckie
Tapferkeits -Medaille verliehen , nachdem er bereits imUni
- ^  Glserne Kreuz erworben hatte . — Der Ge¬
freite Kurl Handschuh erhielt für hervorragende Tapferkeit
rn der sommeschlacht das Eiserne Kreuz.

Gottesdienst-Ordnung in Obcrlahnstein.- “
in der Pfarrkirche zum hl. Atartinus

17- Sonntag nach Pfingsten, den8. Oktober 1916.
messetUhr  Gymnasialmesse(Früh.me)se>, 8»/̂ Ubr Schulmesse mit Predig!: 10 Ubr Lsocb„m» mit
Predigt. Nachmittags2 Uhr Herz.Jesr.Andacht' 3 Uhr <aZrfh t
ri ? von Peter Wilhelm Bay,r 4 Ubr Bestsammluna de?EL °»
C- ««reĝ ion mit Vortrag in der Pfarrkirche. 9 *
nhr • « ,.^ 0»nta9  *Unb  Donnerstag Rofenkrana»da ht abends 8
Uhr, an Ti en stag  abends 8 Uhr Andacht für unsere Krieaer-
am Freitag  abeads 8 Uhr Fciedensandrchk 8 '

freute Generalkommunt»« der  Maria ». Caugrrgatia«.

Kukruk!
Helft da dt«sl-e>Rette.

Unermüdlich steht unsere Flotte auf hoher Wacht und
hält den mächtigen Feind zu Waffer fern unsrem heiß ge¬
liebten Vaterland. Die Wucht ihrer Kraft hat er in schwe¬
rer Seeschlacht gekostet und unsere „U-Boot -Helden«
lassen ihn erzittern, da sie ihn bis in das Mark verwundet.
Alle Waffengattungen der Kaiserlichen Marine sind tätig zu
Waffer und zu Land, um unseren grimmigsten Feind, de»
Briten, ins Herz zu treffen.

Unwandelbar und treu halten sie auf den schwierigen
Posten aus, und das Volk darf stolz sein aufy seine Flotte
und alles, was dazu gehört.

Zeigt darum auch Euere Dankbarkeit. ! Helft der
deutsche« Flotte I Wir wollen Euch dazu Gelegenheit
geben. Damen haben sich uns bereitwilligst zur Verfügung
gestellt, sie werden durch Abzeichen gekennzeichnet,

M EllMiag, de« 8. Oktober
bei Euch vorsprechen.

l 6ebk aus hieb  zum DaferlnnÖ!
! 6ebk aus Lieb )ur Flotte !

Des Dankes Eurer Söhne seid Ihr sicher.

ver Marine-verein dstein und Lab»
Oberlabnpein.



Lahirsterner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.

^ Person enstands-Kukvakrve.
Zum Zwecke der Einkommensteuer -Veranlagung für

1917 in Ausführung des Gesetzes vom 16. Juli 1906 sowie
der dazu erlassenen Ausführungsbestimmung vom 25. Juli
1906 soll in der hiesigen Gemeinde eine Personenstands-
aufnahme vorgenommen werden - Nach den betr. Bestim¬
mungen des Einkommensteuergesetzes hat jeder Besitzer ei¬
nes bebauten Grundstücks oder dessen Vertreter , der mit
der Äufnahnre des Personenstandes betrauten Behörde die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen,
Berufs - und Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag und Re¬
ligionsbekenntnis anzugeben . Die Haushaltungsvorstände
haben den Hausbesitzern oder deren Vertretern die ersor-
derliche Auskunft über die zu ihrem Hausstande gehörigen
Personen einschließlichder Unter - und Schlasstellenvermie-
ter zu erteilen , auch müssen Arbeiter , Dienstboten und Ge¬
werbegehilfen , den Haushaltungsvorständen oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeit¬
geber und ihre Arbeitsstätte geben. Wer die von ihm gefor¬
derte Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund in der gestellten Frist gor nicht oder unvoll¬
ständig öder unrichtig erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis
zu 300 Mark bestraft.

Die Mannschaften des Beurlaubtonstandes , welche zum
Hexre einberufen , find ebenfalls in der Hausliste aufzufüh¬
ren unter Bermerkung des Tages ihrer Einberufung.

Zur Erleichterung der richtigen Auskunsterteilung wer¬
den auch irr diesem Jahre sämtlichen Hauseigentümern
bezw. Vertretern Formulare zugestellt werden, welche von
ihnen oder dem Hanshaltungsvorstande usw. mit den er¬
forderlichen Angaben auszusüllen,sirrd und später wieder
abgeholt werden.

Die Zustellung der Formulare wird demnächst erfol¬
gen ; für die Personenstandsaufnahme ist der 16. Oktober
maßgebend, Tritt welchem Tage auch die Wiedereinsamrnlung
der Hauslisten beginnen wird.

In diesen Hauslisten können zur Vermeidung irriger
Annahmen bei der Veranlagung in Spalte 12—18 freiwil¬
lige Angaben über die Einkommens - und Vermögensver-
hältnisse der Steuerpflichtigen und ferner in Spalte 19 An¬
gaben darüber gemacht werden , ob der Steuerpflichtige
auswärtigen Gewerbetrieb oder auswärtigen Grundbesitz
oder einen weiteren (auswärtigen ) Wohnsitz hat . Diese
letzteren Angaben sollen dazu menen , daß die Gemeinde¬
steuer richtig berechnet wird.

Indem wir noch ausdrücklich darauf Hinweisen, daß die
Ausfüllung der Spalten 12—19 des Aufnahmeformnlars
(Hausliste ) seitens der Haushaltnngsvorstände eine frei¬
willige ist und die Unterlassung dieser freiwilligen Angaben
ein Rechtsnachteil nicht nach sich zieht, hegen wir zu der
Einwohnerschaft das Vertrauen , daß sie durch bereitwil¬
liges und vollständiges Ausfüllen der übrigen Spalten der
Hauslisten das schwierige Geschäft der Personenstandsauf¬
nahme nach Möglichkeit unterstützen wird) so daß Bestra¬
fungen für verzögerte oder unrichtige Angaben nicht ein¬
zutreten haben.

O b er l a h n st e i n , den 5 . Oktober,1916.
Der Magistrat.

Unter Bezugnahme auf die Bckanmmachung des Herrn
Landrats in Nr." 230 ds. Blattes ersuchen wir diejenigen'
Landwirte , w ich? sich an dem Schweinemastunternehmen
beteiligen wollen, sich bis spätestens zum 9. ds Monats
in dis iw Raibause Zimmer 5 ausliegende Lifte einzuzeichnen.

Oberlahnstein , den 5 Oklober 1916.
Der Magistrat.

" "Hiermit werden die Landwirte aufgesordert. die Ver-
änderungeu in denfand-  und forstwirtschastlichen Betrieben,
wie Wechsel in der Person des Unternehmers, Bsttiebseim
stellungen. Vetrikbseröffnungen. Vermehrung oder Vermin-
derurg des bewnlschafteten Grundbksttzes schriftlich oder
gemäß einer aus Grund des 8 32 des Statuts für die
Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Bmufsgenofsenschast
getroffene Bestimmung mündlich auf dem Bürgermeisternmt
— Zimmer 10 — während der Dienststunden vormittags
von 8 bis 12V- Uhr unbedingt bis zum 20 Oktober
l . Js anzumelden.

Im klebrigen wird noch auf die Bekanntmachung des
Herrn SekliovsoorstandeS vom 2t . 9 . 1916 — Kreisblatt
Nr . 231 — verwiesen.

Niederlahnstein , den 6 Oktober 1916.
Der Bürgermeister : Rody.

GlllUMersteigemg.
Am Steiti,de»13.Oftt.,»achmittWt'hUhr,
lassen die Eheleute Thomas Nubröder zu Oberlahnstein,
durch den Unterzeichneien auf dessen Büro , Adotfstratz » 11
hier, unter d. ortsüblichen Bedingungen freiwillig versteigern:

]/  Acker im Aderig , Flur 10 , Parzelle Ar . 22 , groß
21  Ruten,

2/ Acker daselbst, Flur 10. Parzelle Nr . 24, groß
>5 Ruten 18 Lchuh

Dberlahustei « , den 6 . Okiober 1916.
Der Kgl. Nmar . Justizrat

Dr Dahlem.

* Kriezerverei» KmrMch.'
Am 6. ds. Mts . verstarb unser lieber Kame¬

rad, Hotelbesiitzer

Wilhelm Sayer.
Sein Andenken werden wir in hohen Ehren halten.
Zu der am Komrtag nachmittag 3 Uhr stattfin¬

denden Beerdigung wollen sich die Kameraden pünktlich
um 81/« Uh» im Hotel Stolzenfels einstnden.

Um möglichst rege Beteiligung wir ersucht
Der MstM.

% Statt Barten. *
O
0
0
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0

\ 0 ^

Die glückliche Geburt eines
gesunden , kräftigen

Söhnchens
zeigen hocherfreut an:

tflbert Böhm u. Frau
Mathilde , geb Müller.

Baeharach , den 5 . Oktober 1916.

0
%
O
O
0
0

Lll»WirlsAstsMe WeilMg.
Beginn des Winterhalbjahres am 18 Wktober . Herbst

aufnahire m Klasse I bis III . Auskunft erteilt
Direktor Dr . Helmkamps.

Habe meine Ali,»eit wieder onigeiiomme#.
Sprechstunden von ' ,10 —'/,12 und 3 —5 Uhr.
(Ausgenommen Samstag Nachmitttag und Sonntag .)

Dr. med. Mokr
Svezialarzt für innere und Rernenkrankheiten

_ Codlenz, Roonstratze 1.
Fntzhüllen.Lsssvrh!'

D. 9t. patent,
I spart die teuren Strümpfe . Bei lausenden von Kriegern im
>Gebrauch . Alleinverkauf für Oberlahnstein ber

Zsh»»» Weltall
Schuhgeschäft.

Beachten Sie mein Schaufe nster._
Ihre Bandage ist wir eine große Wohltat Sicher

und bequem hält sie meinen Bruch zurück, drückt und
reibt mich nicht wund, wie meine alten Bruchbänder.

>Trotz meiner 67 Jahre fühle ick mich wieder jung und wohl* Men Brchleidenden#
I sei fr? bestens empfohlen, schreibtH. R . B . über m gesetzl. ge¬

schützte Hernien-Bandage . Jede Bar dage wird nach Matz aus
Leder, genau dem Bruch entsprechend augesertigt und ist
insolge sinnreicher Ausführung ohne jede Feder . Vorzügl.
ausprobiert . 1 Jahr schriftl Garantie Nicht zu »erwechseln
mit minderwertigen Gummibändern . O. Winterhalter,
Halle -S , Bismarckstr. 1 Lieferant versch. Krankenkassen

Sonntag , den 8 Oktober werde ich in Oderiahnstein.
Hotel Kaiserhofr>. 9— 3 Uhr Muster vorzeigenu . Maß nehmen.

| kichfbUö-Bühnê
I Obirlahnftein■ im Saale zur Murlrtarz.

|1 rheßfer lebend Photographien i . denkbar
p hackster Vollendung. Borsiihrung MeisterwerkeÄ^ moderner ProjektionsLMst. §

Techn. Leiter : Herr Albert  Hölzchen.

Sonntag , d. 8. Oktober nachmittags 4*/s Uhr
große Familien- und Kinder-Borstelluug

zu ermäßigten Preisen. Einlaß 3 '/z Uhr. Zur Vor¬
führung gelangen Lustspiele. Humoresken, Komö¬

dien, Naturaufnahmen.
Abends Punkt 8V4 Ahr

große Haupt-Vorstellung.
Einlaß 7 '/ , Uhr. Aus dem reichhaltigen Spielplan

ist besonders heroorzuziehen:

„Ei, Mi. Zimmerz» vermieten".
Großes Lustspiel i. 2 Akten; dargestellt von eisten
Berliner Bühnenkünstl. Groß . Lacherfolg Ferner

„Kapital und Kiebe ."
Dramatisches Lebensbild in 4 überaus spannenden
Akten aus höchsten Gesellschaftskreisen. Jnsziniert von
W. Karfiol Sowie der übrige Spnlplan , bestehend
aus Dramen , Kriegsberichten Humoresken, Komödien

— Ende gegen 11 Uhr. —
Preise d. Plätze:  Nachmittags , Erwachsene 30 Pfg.
Kinder 20 Pfg Abends Erwachsene 1. Platz
60 Psg ., 2. Platz 50 Pfg . 3. Platz 40 Pfg .,

Um regen Besuch bittet:
Die Direktiou.

Fertige Särge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Herm. Liudner. Schreinemeister.

Schulstratze 31.

3* der Drahtzieherei werden
Lehrlinge eingestellt.

IWmerke RieLetlahnstei».
TS« I« !

SemMil
zu haben.
Sasthaus zur Rheinschiffahrt

Peter Schweikert

Gebt. Piano
preiswert zu verkaufen.

Cobtrni , Clodwigstr. 3 part.

öoldver Kneiker> Zwei
verloren. Gegen Belohung abzug. zu vermieten.

Iwo. Tagtb. Geschäftsstelled Bl Uted - ttahnlkein Fahrgasse 8.

Kchöne
4 Zimmer Wshmvz

mit Mansarde zu vermieten.
MttrMratze II.

Mn ;»»rrMssisrrMann
(Mills.) mit schtner Handschrift
und guter Rechner, sucht Vertrau¬
ensposten, der der auchm t Hand
anlegt.
*Gefi- Off. unter 10 a. d. Exp.

d. Zeitung-

UanWe-MhM,
»N vermieten.
Geschäftsstelle.

Näheres in der

Ar
Ladengeschäfte!

Schilder»BezUvscheive
«erden hier auWslellt"

und kleine Karten mit

.Bezugsschein frei“
find in unserer Gtk«häft «ftrllr
zu haben. ' '

£chr̂ ?hdm-rose
ä Mk. 3.30. 6683 Geldgew.
Ziehung 3. u. 4. November.

SX 75000 30000
10000 Mk. bares Seid.

Aachener Lose
ä 2 Mk. Zieh. 20.-/21. Oktbr.
Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pfg.
versendet Qlücks-Eollokte
Heiur. Drecke. Kreuznach.

ktieinstrasse 42>44
taondslslehs ^ ,u ntsv ttni-LMis des Sszirksverbandss des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 833 u. 893

28 Filialen (Landesbankstellen) und 171 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne

Amortisation
Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Verbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks, Ein¬
lösung unfälligerZinsscheine (fürKontoinh.) -
Die Nassanische Laiidesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle fflr Mündelvermögen.

Nassaulsche Lebensversicberungsanstalt.
— Gemeinnützig-e Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk.2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)

Kleine Lebens Volks -Versioherung
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl ohne ärztliche Untersuchung

wie Sterbegeld-, Altersversorgung !,-, Militärdienstkosten-, Aussteuer- u. Kindes Versicherung).
HypothekenUlguitss - VerBicherungi — Rentenversicherung

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Ia . MM

SyeiseMel«
per Zentner 16 Mark»

gelbe Möhren7.50 m,
mit ©ad ab Boppaid gegen
Nachnahmeofferiert

Ioh . Näder,
Koppard , Telefon 25L

Suche einen noch gute»

getragenen lleberzieher
billig zu laufen. Off. unter . Ue-
berzieher̂ a. d. Geschäfisstelle.

gesucht.
Moschinist

Geschw. Helbach,
G . m. b. H-,

Obeckahnstein.

l»
Schmede.
Schlosser

wd Sch einer
können sofort ooer eoli. auch
später eingestellt werden
Egrrofferiewerke Gg. KruS.
Frankfurta.M. Gailnstvartt
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